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Mit der Unterzeichnung des „Klimaschutzabkommens“ von Paris (COP 21) hat sich die
Bundesregierung ehrgeizige Zeile gesetzt, was die Reduzierung von CO2-Emissionen und die
damit verbundene „Dekarbonisierung“ der Volkswirtschaft angeht. Wie schwer dies fallen
dürfte, kann man daran ermessen, dass es trotz zahlreicher seit Jahren massiv
betriebener politischer Maßnahmen – Stichwort Energiewende – nicht gelungen ist, die
deutschen CO2-Emissionen von ca. 1051 Mio. t im Jahre 1990 weiter als bis auf ca. 800
Mio. t/ Jahr zu senken. Bild 1 zeigt, dass man hier offensichtlich an eine „harte“
Grenze gestoßen ist, die sich nicht so ohne weiteres überwinden lässt. Zumindest dann
nicht, wenn man sich als Regierung dem Erhalt von Arbeitsplätzen und dem Wohlstand des
Volkes verpflichtet sieht.

Bild 1. Trotz großer politischer und finanzieller Anstrengungen erwies
es sich bisher als nicht möglich, die CO2-Emissionen dauerhaft unter die
Marke von ca. 800 Mio. t/ Jahr zu senken. Gelb: Zielmarke 2020, Blau:
Obergrenze für 2050, Schwarz: Untere Zielmarke für 2050 

Allerdings hat Deutschland eine Regierung, die diesbezüglich
offensichtlich anders gestrickt ist. Mit Unterzeichnung des COP21-
Abkommens hat man sich verpflichtet, die deutschen CO2-Emissionen bis
2050 auf maximal 210 Mio. t/ Jahr, möglichst sogar auf nur noch 53 Mio.
t/ Jahr zu reduzieren. Jetzt gibt es in diesem Zusammenhang einen
Entwurf zu einer Neuauflage der deutschen Nachhaltigkeitsstrategie, der
im Herbst dieses Jahres verabschiedet werden soll [SUDE]. Das wird nur
mit brutalem Zwang gehen. Beispielsweise durch weitgehende Vernichtung
der deutschen Industrie, allen voran der Autobranche, an der noch 2015
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rund 800.000 Jobs hingen [AUBE]. Denn die aktuellen Planungen der
Regierung beweisen, dass der Stab über das Auto bereits gebrochen ist
und selbst eine Umstellung auf E-Mobile diese Branche nicht mehr retten
dürfte.

Bild 2. Diese Festlegungen laufen darauf hinaus, dass im Verkehrssektor
bis auf Flugzeuge und Schiffe keine Verbrennungsmotoren mehr zulässig
sein werden

Kaum Interesse an Elektroautos

Dieser Kurs dürfte selbst angesichts
der bereits jetzt erkennbaren
Probleme unverändert beibehalten
werden. Auch hierbei zeigt sich,
dass unseren Regierenden Ideologie
alles und praktische Daseinsvorsorge
nichts bedeutet. Wenn man den



Straßenverkehr in Deutschland
komplett auf elektrisch betriebene
Fahrzeuge umstellen will, dann
sollte man als verantwortliche
Regierung eigentlich auch dafür
sorgen, dass hierdurch auch die
Mobilitäts- und Transportbedürfnisse
der Bevölkerung in gleichwertiger
Weise abgedeckt werden können wie
bisher. Dies ist beim derzeit
verfügbaren Stand der Technik nicht
der Fall.

Die Zahl der in Deutschland
fahrenden reinen Elektrofahrzeuge
ist mit rund 25.500 Zulassungen bis
Ende 2015 [AUBI] im Vergleich zu den
erklärten Zielen (1 Mio. bis 2020
und sechs Mio. bis 2030) geradezu
lächerlich niedrig. Trotz intensiver
Fördermaßnahmen ist die
diesbezügliche Politik bisher
kläglich gescheitert. Auch die ab
Juli 2016 gewährte Prämie von bis zu
4000,- € beim Kauf eines E-Fahrzeugs



wurde im ersten Monat lediglich 
1.791 Mal abgerufen [PRAE]. Die
Fahrzeuge werden in der Breite der
Bevölkerung nicht angenommen, weil
sie zu unpraktisch und zu teuer
sind. Zu den größten Hindernissen
zählen die geringen Reichweiten, die
langen Ladezeiten, die geringe
Batterielebensdauer und die hohen
Wertverluste.

Bild 3. Auch massive Fördermaßnahmen
konnten bisher dem E-Auto in
Deutschland nicht zum Durchbruch
verhelfen



Stromer-Pkw
brauchen Strom…

Es gibt allerdings
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Nachteil, der
wegen der geringen
Zahl zugelassener
Elektroautos im
öffentliche
Bewusstsein bisher



keine Rolle
gespielt hat: Den
Strombedarf der E-
Mobile. Immerhin
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aktuelle Pkw-
Bestand in
Deutschland rund
45 Mio. Stück
[STPK], und ihre
durchschnittliche
Jahresfahrleistung



liegt nach
Erkenntnissen des
Kraftfahrtbundesam
tes [JAFA] bei
14.260 km. Die
Frage muss daher
zunächst lauten,
wieviel Strom für
die vollständige
Elektrifizierung
benötigt wird.
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unabhängiger
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km liegt. Hinzu
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noch Lade-/
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typisches E-
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Energiebereitstell



ung ab Kraftwerk
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km. Für die
komplette
Umstellung der
deutschen Pkw-
Flotte ergibt sich
demnach bei
Annahme ansonsten
konstanter
Verhältnisse ein
Gesamtbedarf an



elektrischer
Energie ab
Kraftwerk von 231
Terawattstunden
(TWh) pro Jahr. 
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[DENA].
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